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Nuove

   pubblicazioni

Kristel Ross (2018). «Aber jetzt tu ich ein bisschen mélanger». Kommunikationsstrategien bei mehrsprachigen Kindern im 
reziprok-immersiven Unterricht. 

Im Rahmen des Projekts Filière bilingue (FiBi), welches reziprok-immersiven Unterricht in der zweispra-
chigen Stadt Biel/Bienne (Schweiz) anbietet, werden die deutsch- und französischsprachigen Kinder 
von Anfang an mit beiden Sprachen konfrontiert. Die Kommunikationsstrategien sind 
demzufolge fester Bestandteil der Gespräche sowohl zwischen den Schülerinnnen 
und Schülern als auch zwischen den Lernenden und der Lehrperson. Die vorliegende 
Forschungsarbeit untersucht das kommunikationsstrategische Verhalten von acht 
Mädchen über vier Jahre, vom Kindergarten bis zur zweiten Klasse der Primarschule. 
Aus der Datenanalyse entstand eine Kategorisierung von zehn Kommunikationsstra-

tegien. Die Untersuchung hat gezeigt, dass sich die Kommunikationsstrategien der Kinder mit zunehmender 
Zielsprachenkompetenz in Bezug auf die Komplexität, die Vielfalt bzw. Häufigkeit, die Kombination mit anderen 
Kommunikationsstrategien, die bewusste Anwendung und die Funktion entwickeln.

Peter A. Kraus & François Grin (Eds.) (2018). The Politics of Multilingualism. Europeanisation, globalisation and 
linguistic governance.

This book proposes a multidisciplinary assessment of the impact of complex diversity on language poli-
tics and policies, analysing how the legacies of the old interact with the challenges of the new. Its main 
focus is on the interplay of multilingualism on the one hand, and the dynamics of transnationalism, 
globalisation, and Europeanisation on the other. This interplay confronts contemporary societies with 
unprecedented questions, as they face the need to come to grips with increasingly varied and pervasive
manifestations of linguistic and cultural diversity. This volume develops an integrative approach that 
identifies the key social and political dimensions at hand, offering an innovative contribution to the 
ongoing conversation on the manifestations and management of multilingualism.

Adam Brutovsky (2018). Fremdsprachenlernen mit Instrumentalmusik? Zum Einsatzpotenzial der Instrumentalmusik 
im fremdsprachlichen Unterricht.

Die vorliegende Publikation stellt die Einsatzmöglichkeiten der Instrumentalmusik als spezifisches 
Kommunikationsmedium fremdsprachlichen Unterrichts vor, wobei der Autor das Einsatzpotenzial der 
Instrumentalmusik als ein relevantes und gleichwertiges Lernmedium im fremdsprachlichen Unterricht 
dargestellt. 

Heiner Böttger & Michaela Sambanis (Hrsg.) (2018). Focus on Evidence II. Netzwerke zwischen Fremdsprachendidaktik 
und Neurowissenschaften.
 
Der vorliegende Konferenzband gliedert sich in zwei Teile: die Tagungsdokumentation und weiterfüh-
rende Transferbeiträge. Die Tagungsdokumentation enthält die Vorträge der Expertinnen und Experten 
aus den Neurowissenschaften, die am 8.12.2017 bei FoE 2017 an der Freien Universität Berlin gehalten 
wurden. An die Vorträge schließen sich relevante Passagen der Transferdiskussion an. Vortragsschwer-
punkte waren Embodied Cognition, das Schreiben von Hand oder mit Tastatur, Sprache und Musik sowie 
Kognition und Mehrsprachigkeit.
Im zweiten Teil des Bandes finden sich Transferbeiträge, die von Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

der Tagung als Weiterführung des Transferanliegens ausgearbeitet wurden. Die Verfasserinnen und Verfasser reflektieren als 
Expertinnen und Experten für den Sprachunterricht aus unterschiedlichen Perspektiven das bei FoE 2017 Referierte, wobei auch 
die Auseinandersetzung mit konkreten Fragen aus der Praxis Berücksichtigung findet. Der Transfer führt somit sowohl in die 
Fremdsprachendidaktik als Wissenschaft als auch in die Praxis des Lehrens und Lernens von Sprachen. Die Transferbeiträge 
setzen u. a. folgende thematische Schwerpunkte: Embodied Cognition, Wortschatzerwerb und Vokabellernen, die Verbindung 
zwischen Sprachenlernen und Musik, Aussprache sowie den Forschungsstand zu Musik und Emotionen. Zwei Transferbeiträge 
nehmen schließlich eine forschungsmethodische Perspektive ein.


